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©  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Nie- 
derhalten  und  Belasten  von  vorzugsweise  innerhalb 
einer  Kombi-Falzmaschine  bewegten  Bogen  neues 
Papier  oder  anderen  blattförmigen  Werkstoffen,  ins- 
besondere  von  Falzbogen,  mit  mindestens  einer  un- 
ter  der  Einwirkung  einer  Federkraft  stehenden  Bela- 
stungsrolle. 

Um  eine  exakt  parallele  Bogenführung  und  eine 
störungsfreie  Verarbeitung  auch  von  Mehrfachnutzen 
zu  gewährleisten,  wird  erfindungsgemäß  vorgeschla- 
gen,  die  Belastungsrolle(n)  als  Kugellager  auszubil- 
den,  das  in  unmittelbarem  kraftschlüssigem  Kontakt 
mit  dem  Bogen  steht. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Niederhalten  und  Belasten  von  vorzugsweise  inner- 
halb  einer  Kombi-Falzmaschine  bewegten  Bogen 
aus  Papier  oder  anderen  blattförmigen  Werkstof- 
fen,  insbesondere  von  Falzbogen,  mit  mindestens 
einer  unter  der  Einwirkung  einer  Federkraft  stehen- 
den  Belastungsrolle. 

Bei  kombinierten  Taschen-Schwert-Falzmaschi- 
nen  ("Kombi-Falzmaschinen")  werden  die  Parallel- 
brüche  in  der  ersten  Falzstation  im  Taschenfalz- 
prinzip  gefalzt,  während  die  nachfolgenden  Kreuz- 
brüche  mit  vertikal  arbeitendem  Falzschwert  ausge- 
führt  werden.  Für  den  zusätzlichen  Parallelfalz- 
bruch  zum  ersten  Kreuzbruch  wird  wieder  das  Ta- 
schenfalzprinzip  angewendet.  Der  Bogentransport 
innerhalb  der  Kombi-Falzmaschine  erfolgt  über 
Transportbänder  mit  darüber  angeordneten  einzel- 
nen  Belastungskugeln  oder  Leisten  mit  einer  Viel- 
zahl  von  Belastungskugeln,  welche  die  Falzbogen 
schlupffrei  auf  die  Transportbänder  niederdrücken. 
Je  nach  Papierqualität  und  Falzbogendicke  werden 
schwerere  oder  leichtere  Belastungskugeln  einge- 
setzt. 

Die  Belastungskugeln  sind  auch  deshalb  erfor- 
derlich,  um  den  gegen  die  Anschlagfinger  des 
Schwertfalzwerks  anlaufenden  Bogen  daran  zu  hin- 
dern,  vom  Anschlag  zurückzuspringen.  Anderen- 
falls  würde  nämlich  der  Kreuzbruch  nicht  immer 
exakt  an  derselben  Position  jedes  einzelnen  Bo- 
gens  ausgeführt  werden. 

Solche  Belastungskugeln,  wie  sie  bisher  ver- 
wendet  wurden,  sind  beispielsweise  aus  dem  DE- 
GM  84  06  391  bekannt. 

Wegen  ihrer  punktförmigen  Auflage  auf  dem 
Falzbogen  wirken  sich  die  bekannten  Belastungs- 
kugeln  jedoch  nachteilig  aus,  insbesondere  bei 
empfindlichen  Papieroberflächen  und  bei  der  Ver- 
arbeitung  von  Mehrfachnutzen,  bei  der  nur  im  Pa- 
rallelbruch  gefalzt  wird,  das  Kreuzbruchschwert  ab- 
geschaltet  ist  und  die  Falzbogen  durch  einen  einfa- 
chen  Trennschnitt  in  Mehrfachnutzen  geteilt  wer- 
den  und  nebeneinander  durch  das  Kreuzbruchfalz- 
werk  zur  Auslage  transportiert  werden.  Mit  Bela- 
stungskugeln  ist  eine  störungsfreie  Verarbeitung 
von  Mehrfachnutzen  nicht  möglich,  weil  die  Kugeln 
keinen  geraden  parallelen  Bogenlauf  garantieren 
und  nebeneinander  geförderte  Bogen  ineinander- 
laufen. 

Aus  der  DE-OS  39  31  522  sind  unter  anderem 
rollenförmige  Lastelemente,  insbesondere  zur  Ver- 
wendung  bei  Schrägwalzenfördertischen,  bekannt, 
wobei  diese  Lastrollen  aber  nicht  auf  den  Falzbo- 
gen  selbst  abrollen,  sondern  auf  Belastungskugeln. 
Sinn  und  Zweck  dieser  bekannten  Lastrollen  ist  es, 
die  Anlaufkraftkomponente  geförderter  Falzbogen 
zum  Richtlineal  hin  sowie  die  Umfangsgeschwin- 
digkeit  und  die  Drehrichtung  der  Lastkugeln  mög- 
lichst  konstant  zu  halten  und  dadurch  die  Gefahr 

des  Abwanderns  der  Bogen  vom  Richtlineal  zu 
verhindern.  Die  Verwendung  der  Lastrollen  zum 
direkten  Niederhalten  und  Belasten  der  Falzbogen 
wird  in  der  genannten  Druckschrift  weder  beschrie- 

5  ben  noch  vorgeschlagen. 
Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 

Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Gattung  so 
weiterzubilden,  daß  die  beschriebenen  Nachteile 
von  Belastungskugeln  vermieden  werden  und  auch 

io  eine  störungsfreie  Verarbeitung  von  Mehrfachnut- 
zen  ermöglicht  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
eine  Vorrichtung  mit  den  Merkmalen  des  Schutzan- 
spruchs  1  gelöst. 

75  Bei  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  ist  die 
Belastungsrolle  als  Kugellager  ausgebildet,  das  in 
unmittelbarem  kraftschlüssigem  Kontakt  mit  dem 
Bogen  steht. 

Die  direkt  auf  den  Falzbogen  einwirkende,  als 
20  Kugellager  ausgebildete  Belastungsrolle  gestattet 

eine  exakt  parallele  Bogenführung,  was  insbeson- 
dere  bei  der  Verarbeitung  von  Mehrfachnutzen  vor- 
teilhaft  ist.  Außerdem  führt  die  flächige  Belastung 
des  Bogens  gegenüber  der  punktförmigen  Bela- 

25  stung  durch  Kugeln  zu  einer  einwandfreien,  saube- 
ren  Bogenoberfläche  ohne  Markierungen.  Darüber 
hinaus  ist  auch  bei  höchster  Bogentransportge- 
schwindigkeit  eine  sichere  Bogenführung  gewähr- 
leistet,  und  die  Belastung  der  Bogen  läßt  sich  auf 

30  konstruktiv  einfache  Weise  variabel  einstellen. 
Vorteilhafte  Ausführungsformen  der  erfindungs- 

gemäßen  Vorrichtung  sind  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Kugellager  und  damit  auch  die  Lauf- 
fläche  der  Belastungsrolle  aus  Kunststoff  besteht, 

35  sowie  dadurch,  daß  die  Kugeln  des  Kugellagers 
Glaskugeln  sind. 

Wenn  das  Lager  für  die  Kugeln  oder  das  Ku- 
gellagergehäuse  und  damit  auch  die  Lauffläche  der 
Belastungsrolle  aus  Kunststoff  besteht,  ergeben 

40  sich  aufgrund  der  dem  Fachmann  zur  Verfügung 
stehenden  Werkstoffvielfalt  optimale  Möglichkeiten 
der  Anpassung  an  die  jeweilige  Bogenqualität.  Die 
Verwendung  von  Glaskugeln  für  das  Kugellager  ist 
insbesondere  dann  vorteilhaft,  wenn  gepuderte 

45  Falzbogen  verarbeitet  werden.  Die  Puderteilchen 
wirken  nämlich  bei  gewöhnlichen  Gleitlagern  und 
bei  Kugellagern  mit  Stahlkugeln  als  Schleifmittel; 
die  Lager  verschleißen  rasch,  werden  schwergän- 
gig  und  beeinträchtigen  dadurch  die  Qualität  der 

50  Bogenführung.  Alle  diese  Nachteile  werden  überra- 
schenderweise  bei  Verwendung  von  Kunststoffku- 
gellagern  mit  Glaskugeln  vermieden,  weil  deren 
Leichtgängigkeit  auch  noch  bei  hohem  Verschmut- 
zungsgrad  und  stark  gepuderten  Bogen  erhalten 

55  bleibt. 
Die  Belastungsrolle  ist  vorzugsweise  an  einem 

Klemmhalter  schwenkbar  befestigt,  wobei  der 
Klemmhalter  wiederum  an  einer  Führung,  vorzugs- 
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weise  einer  Führungsschiene,  einer  Haltestange, 
einer  Traverse  oder  dergleichen,  feststellbar  ist. 

Bei  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungs- 
form  der  Erfindung  ist  die  Belastungsrolle  an  einem 
Hebel  drehbar  befestigt,  der  in  einem  Bolzen  des 
Klemmhalters  schwenkbar  gelagert  ist  und  der  un- 
ter  der  Einwirkung  einer  auf  dem  Bolzen  angeord- 
neten  Torsionsfeder  steht.  Die  Torsionsfeder  ist 
vorteilhaft  durch  Spannmittel  stufenlos  vorspann- 
bar. 

Eine  Ausführungsform  der  erfindungsgemäßen 
Vorrichtung  wird  anhand  der  Zeichnung  näher  er- 
läutert: 

Fig.  1  ist  eine  Seitenansicht  der  mit  zwei  Be- 
lastungsrollen  ausgestatteten  Vorrich- 
tung; 

Fig.  2  ist  eine  Draufsicht  auf  die  Vorrichtung 
gemäß  Fig.  1. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  (Fig.  1) 
dient  dem  Niederhalten  und  Belasten,  Führen  und 
Ausrichten  von  Falzbogen  B,  die  innerhalb  einer 
(nicht  dargestellten)  Kombi-Falzmaschine  mit  hoher 
Geschwindigkeit  auf  Transportbändern  2  in  Pfeil- 
richtung  geführt  werden,  welche  zur  Kreuzbruchsta- 
tion  fördern. 

Über  den  Transportbändern  2  ist  eine  Halte- 
stange  3  angeordnet,  auf  die  ein  Klemmhalter  4 
aufgesteckt  und  mittels  der  Schraube  5  festge- 
klemmt  ist.  In  dem  Klemmhalter  4  sind  Bolzen  6 
(Fig.  2)  befestigt,  in  welchen  die  Hebel  7  schwenk- 
bar  gelagert  sind.  An  den  Hebeln  7  ist  jeweils  eine 
Belastungsrolle  1  in  Form  eines  mit  Glaskugeln  15 
bestückten  Kugellagers  8  aus  Kunststoff  mittels 
Schrauben  9,  Scheiben  10  und  Kontermuttern  11 
drehbar  befestigt.  Die  Lauffläche  16  des  Kugella- 
gers  8  steht  in  unmittelbarem  kraftschlüssigem 
Kontakt  mit  dem  Bogen  B  und  rollt  auf  dessen 
Oberfläche  und  auf  den  Transportbändern  2  ab. 
Zum  Zwecke  der  stufenlos  und  unterschiedlich  ein- 
stellbaren  Belastung,  die  die  Befestigungsrollen  1 
auf  die  Bogen  B  ausüben,  sind  auf  den  Bolzen  6 
Torsionsfedern  12  angeordnet,  welche  durch  Fe- 
derspannhülsen  13  und  Zylinderstifte  14  vorge- 
spannt  und  gehalten  sind.  Die  Belastungsrollen  1 
lassen  sich  auf  unterschiedliche  Bogenformate 
über  die  Klemmhalter  4  durch  Verschieben  auf  der 
Führung  3  einstellen. 

Anstelle  der  im  gezeichneten  Ausführungsbei- 
spiel  dargestellten  Zwillingsrolle  kann  der  Klemm- 
halter  auch  nur  mit  einer  einzigen  Belastungsrolle 
oder  mit  einer  Vielzahl  von  Belastungsrollen  be- 
stückt  sein. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Niederhalten  und  Belasten 
von  vorzugsweise  innerhalb  einer  Kombi-Falz- 
maschine  bewegten  Bogen  aus  Papier  oder 

anderen  blattförmigen  Werkstoffen,  mit  minde- 
stens  einer  unter  der  Einwirkung  einer  Feder- 
kraft  stehenden  Belastungsrolle,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Belastungsrolle  (1)  als 

5  Kugellager  (8)  ausgebildet  ist,  das  in  unmittel- 
barem  kraftschlüssigem  Kontakt  mit  dem  Bo- 
gen  (B)  steht. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
io  zeichnet,  daß  das  Kugellager  (8)  und  damit 

auch  die  Lauffläche  (16)  der  Belastungsrolle 
(1)  aus  Kunststoff  besteht. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
15  zeichnet,  daß  die  Kugeln  (15)  des  Kugellagers 

(8)  aus  Glas  bestehen. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Bela- 

20  stungsrolle  (1)  an  einem  Klemmhalter  (4) 
schwenkbar  befestigt  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Klemmhalter  (4)  an  einer 

25  Führung  (3)  feststellbar  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Belastungsrolle  (1)  an  einem 
Hebel  (7)  drehbar  befestigt  ist,  der  in  einem 

30  Bolzen  (6)  des  Klemmhalters  (4)  schwenkbar 
gelagert  ist  und  der  unter  der  Einwirkung  einer 
auf  dem  Bolzen  (6)  angeordneten  Torsionsfe- 
der  (12)  steht. 

35  7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Torsionsfeder  (12)  durch 
Spannmittel  (13,  14)  stufenlos  vorspannbar  ist. 
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